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Teil 2
Inhaltliche Angaben zum Projekt Antragsformular für Projekte bis 100.000 Euro Zuwendung – bengo
Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben privater deutscher Träger



Das Antragsformular besteht aus zwei Teilen, die beide über das Antragsportal von Engagement Global einzureichen sind (siehe www.antragsportal.de).
Teil 1 wird online in dem oben genannten Antragsportal bearbeitet und generiert sich anschließend automatisch. Dort sind folgende Informationen einzutragen:
Kontaktdaten zum privaten deutschen Träger, zum lokalen Projektträger, grundlegende Eckdaten zum Projekt wie Projektland, Laufzeit, Projekttitel, Finanzierungsplan, beantragte Anteilfinanzierung; Angaben zum Projektpersonal, gegebenenfalls zusätzliche Angaben im Falle von Baumaßnahmen und die Beantragung der Abrechnung mit unabhängiger Buchprüfung sowie weitere Erklärungen.
Teil 2 ist das vorliegende Dokument im Word-Format, das über das oben genannte Antragsportal oder von der bengo-Website (vergleiche https://bengo.engagement-global.de/dokumente.html) heruntergeladen werden kann. 
Zu jedem Abschnitt finden Sie konkrete Hinweise, welche Informationen dort unbedingt erforderlich sind. Bei der Bearbeitung können diese Passagen gelöscht werden. 
Für weiterführende Informationen steht Ihnen optional der allgemeine Leitfaden zur Antragstellung auf der bengo-Website zur Verfügung (siehe https://bengo.engagement-global.de/leitfaden-zum-projektantrag.html). 



Projektnummer: (wird von bengo eingetragen) 
Projektland:
Projekttitel:  
Privater deutscher Träger: 
Projektlaufzeit: 	


1. Angaben zum lokalen Projektträger 
Bitte machen Sie Angaben erst unter den folgenden Punkten.
1.1. Rechtsform, institutionelle Ziele, Arbeitsschwerpunkte 
Bitte machen Sie stichwortartige Angaben zur Rechtsform des lokalen Projektträgers und zu seiner Anerkennung als gemeinnützige Struktur. Nennen Sie die grundsätzlichen Ziele der Organisation. Listen Sie Kernthemen und regionale Schwerpunkte seiner Arbeit auf.

1.2. Personelle, fachliche und finanzielle Kapazitäten 
Bitte machen Sie hier Angaben zur Anzahl der haupt- und/oder ehrenamtlichen Mitarbeitenden. Beschreiben Sie die vorhandenen fachlichen und administrativen Kapazitäten. Nennen Sie den jeweiligen Jahresumsatz der letzten drei Jahre und relevante Geber.

1.3. Erfahrung in der Umsetzung von Vorhaben ähnlicher Art 
Inwiefern hat der lokale Projektträger bereits Erfahrung mit der Umsetzung von entwicklungspolitischen Vorhaben ähnlicher Art, wie es nun geplant ist? Bitte nennen Sie in der Tabelle Beispiele aus den letzten drei Jahren. Bei vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) geförderten Projekten bitte die Projektnummer angeben.

	Laufzeit (von – bis)
	Titel/Inhalt des Projektes
	Geber
	Mittelumfang

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



1.4. Verhältnis zwischen dem privaten deutschen Träger und dem lokalen Projektträger
Bitte beschreiben und bewerten Sie Ihre bisherige Zusammenarbeit mit dem lokalen Projektträger. Begründen Sie, warum Sie das beantragte Vorhaben gemeinsam durchführen möchten.


2. Ausgangssituation/ Problemanalyse (Relevanz) 
Bitte machen Sie Angaben erst unter den folgenden Punkten.
2.1. Ausgangssituation und Problemdarstellung
In diesem Abschnitt sollen die Wichtigkeit und Passgenauigkeit des Projektes für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Menschen direkt am Projektstandort deutlich werden. Der Projektstandort und die Projektregion sollen mit Fokus auf diejenigen Rahmenbedingungen und Akteure beschrieben werden, die für die Projektentwicklung und Umsetzung relevant sind. Erläutern Sie gezielt die sozialen, wirtschaftlichen, politischen und gegebenenfalls ökologischen Probleme, die durch die Maßnahmen in Kapitel 5.2. bearbeitet werden sollen. Hierzu gehören auch menschenrechtliche Aspekte und die Beschreibung schon bestehender oder möglicher Konflikte im Projektzusammenhang. Allgemeine Daten zum Partnerland sollten maximal 10 Zeilen umfassen. 

2.2. Vorbereitung des Projektes und Zusammenwirken mit anderen Akteuren 
Bitte beschreiben Sie hier, wie Sie als privater Träger, der lokale Projektträger, die Zielgruppen und andere wichtige Akteure im Projektumfeld (zum Beispiel lokale Autoritäten, Netzwerke, staatliche Stellen) an der Projektentstehung beteiligt waren und/oder an der Umsetzung beteiligt sein sollen. 
Gehen Sie gegebenenfalls auf bereits bestehende Selbsthilfeinitiativen der Zielgruppen ein, an die das Projekt anknüpfen kann. Bitte geben Sie auch an, ob ähnliche Maßnahmen oder Programme von Ihnen oder anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen, Behörden oder internationalen Institutionen/Gebern in der Projektregion durchführt werden. Welche Synergieeffekte können genutzt werden, um die Wirkungen des Projektes zu verstärken? Wie wird gegebenenfalls Doppel- oder Parallelfinanzierung – auch mit Vorgängerprojekten – vermieden? Erläutern Sie, ob alle Voraussetzungen für die Projektumsetzung (behördliche Genehmigungen und weiteres) erfüllt sind. Erwähnen Sie, wenn bei der Planung Erkenntnisse aus anderen Projekten berücksichtigt wurden.

3. Zielgruppe 
Bitte beschreiben Sie hier möglichst genau das Profil und die Zusammensetzung der Zielgruppen, die durch das Projekt gefördert werden sollen. Geben Sie Anzahl, Geschlecht, Alter oder weitere projektrelevante Merkmale und Charakteristika der Personen an, die direkt in die Maßnahmen einbezogen sind oder von Ihnen profitieren. Beschreiben Sie, von wem und nach welchen Kriterien die Begünstigten ausgesucht wurden und welchen Eigenbeitrag finanzieller und/oder anderer Art sie zum Projekt leisten.


4. Wirkungsmatrix (Signifikanz und Wirksamkeit)
In der Wirkungsmatrix wird dargestellt, welche Ziele das Projekt im Rahmen der geplanten Projektlaufzeit verfolgt und welche Veränderungen damit erreicht werden sollen (= Wirkungen). Dabei tragen die Unterziele unmittelbar zur Verwirklichung des Projektziels bei. Alle Ziele müssen konkret formuliert und realistisch sein. Mit den Indikatoren soll die Zielerreichung des Projektes nachgewiesen werden. Pro Indikator sind jeweils ein möglichst präziser Ausgangs- und Zielwert zu formulieren, die genau aufeinander abgestimmt und quantitativ oder qualitativ messbar sind. Es folgt ein Beispiel. Bitte ersetzen Sie den Beispieltext mit Angaben zum Projekt.
	Projektziel 
Welche konkrete Veränderung soll für die Zielgruppe mit dem Projekt erreicht werden? (Bitte nur ein Projektziel nennen.)
	Indikatoren 

	
	Ausgangswert (Ist) 
(quantitativ und qualitativ)
Wie kann die aktuelle Situation beschrieben werden?
	Zielwert (Soll) 
(quantitativ und qualitativ)
Wie hat sich die Situation mit Projektende für die Zielgruppe verändert?

	200 Schüler*innen und an der Schule XY im Departement Z lernen unter verbesserten Bedingungen. 

	1) Aktuell werden 200 Kinder der Grund- und Mittelschulstufe in nur drei Klassenräumen unterrichtet. Dies entspricht einer Klassenstärke von durchschnittlich rund 70 Schülerinnen und Schülern pro Klassenraum. 

2) Circa 20% der Schulstunden fallen derzeit wegen Raummangel komplett aus.

3) Die Vermittlung der Lerninhalte durch die sechs Lehrer*innen erfolgt vorrangig über Frontalunterricht. 

	1) Zu Projektende werden die 200 Schüler*innen in sechs vollständig möblierten Klassenräumen unterrichtet, was dem national festgelegten Belegstandard von maximal 35 Kindern pro Raum entspricht.

2) Es fällt kein Unterricht mehr wegen Raummangels aus.


3) Die sechs geschulten Lehrkräfte wenden vermehrt (mindestens 2x wöchentlich) partizipative pädagogische Methoden an (zum Beispiel Projektarbeit, Gruppenarbeit, spielerische Lernvermittlung und weitere) 

	Unterziele
Was muss mit dem Projekt realisiert werden, damit das Projektziel erreicht werden kann? (Bitte beschränken Sie sich hier auf maximal 3 bis 4 Unterziele.)
	Indikatoren

	
	Ausgangswert (Ist)
(quantitativ und qualitativ)
	Zielwert (Soll) 
(quantitativ und qualitativ)

	1. Den Schüler*innen steht eine angemessene Schulstruktur im Ort XY zur Verfügung. 

	1.1 Aktuell stehen der Schule nur drei Klassenräume zur Verfügung. 


1.2 Vier Kinder teilen sich eine Zweiersitzbank oder sitzen auf dem feuchten Boden.




1.3 An der Schule gibt es derzeit vier Toiletten ohne Handwaschmöglichkeit.


	1.1 Nach sechs Monaten Projektlaufzeit ist ein neues Schulgebäude mit drei zusätzlichen Klassenräumen fertiggestellt. 

1.2 Alle sechs Klassenräume sind mit Tafel, Lehrerpult und Schulbänken ausgestattet. Alle Kinder haben einen eigenen Sitzplatz, niemand sitzt mehr während des Unterrichts auf dem Boden. 

1.3 Es stehen acht geschlechtergetrennte Toiletten inkl. Handwaschmöglichkeiten für die Kinder und zwei für die Lehrkräfte zur Verfügung. 


	2. Die sechs Lehrkräfte der Schule sind in der Lage, moderne pädagogische Methoden anzuwenden.

	Die sechs Lehrkräfte sind vor allem mit frontalen Unterrichtsmethoden vertraut und kennen kaum partizipative Methoden der Lernvermittlung.

	Die sechs geschulten Lehrkräfte sind mit mindestens drei partizipativen Lehrmethoden vertraut und haben schriftlich einen Umsetzungsplan für deren Einbindung in den Unterricht entwickelt.




5. Maßnahmen zur Zielerreichung (Effektivität und Effizienz) 
Bitte machen Sie Angaben erst unter den folgenden Punkten.
5.1. Beschreibung der Maßnahmen, Methoden und Instrumente
Bitte beschreiben Sie hier Inhalt, zeitliche Abfolge und Ausgaben der geplanten Maßnahmen, die zur Erreichung der verschiedenen Unterziele führen sollen. Gehen Sie dabei möglichst nach der Reihenfolge der Unterziele vor. Stellen Sie 1. kurz im Fließtext den Inhalt der einzelnen Maßnahmen dar (Schulung, Sensibilisierung, Wiederaufforstung, Bau und weiteres), wer die genaue Zielgruppe dafür ist und wer für die Durchführung verantwortlich ist. Listen Sie 2. die jeweils anfallenden Ausgabearten (Anschaffungen, Verpflegung, Unterbringung, Transport, Honorare und weiteres) sowie die Gesamtausgaben auf. Jede Ausgabenposition muss einer Budgetlinie aus dem Finanzierungsplan zugeordnet werden. Dabei ist es Ihnen freigestellt, dies im Fließtext, in einer tabellarischen Aufstellung oder in einer Mischung aus beidem zu tun, sofern alle Informationen enthalten sind. Ähnliche Maßnahmen können gebündelt dargestellt werden, um bei der Umsetzung größere Flexibilität zu erhalten. Angaben zur Teilnehmendenzahl einer Maßnahme, zu ihrem zeitlichen Umfang und zu ihrer Häufigkeit sind notwendig, müssen jedoch nicht punktgenau sein, sondern können Mindestplanzahlen abbilden. Bei Anschaffungen sollen kurz die einzelnen Bestandteile und Empfänger genannt werden. 
Haben Sie zuwendungsrechtliche Fragen oder Fragen zur Einschätzung der Ortsüblichkeit, kann zusätzlich ein detailliertes Budget als Anlage zu Beratungszwecken eingereicht werden, welches jedoch nicht Bestandteil des zu bewilligenden Projektantrags ist.
In der folgenden Mustertabelle wurden beispielhaft Angaben zu dem oben genannten Schulprojekt eingefügt, die Sie mit den Angaben zum Projekt ausfüllen oder durch eine eigene Darstellung ersetzen können.

	Maßnahmen zu Unterziel (UZ) 1 

	
	Investitionen
	Betriebsausgaben

	
	Ausgabearten
	Gesamt Euro
	Ausgabearten
	Gesamt Euro

	1. Bau eines Schulgebäudes mit drei Klassenzimmern
	Baumaterial, Arbeitslohn, Bauunternehmer (Gesamtrechnung)
	40.000
	
	

	2. Möblierung von 6 Klassenzimmern
	Tafel, Lehrpulte, Schulbänke
	20.000
	
	

	Gesamt UZ 1
	Budgetlinie 1.1.1
	60.000
	
	

	Maßnahmen zu Unterziel 2 

	1. 3 Pädagogikworkshops, mindestens 2-tägig, für mindestens 25 Teilnehmende (150 TN-Tage)
	 
	 
	Verpflegung, Transport, Unterkunft, Material, Honorar pädagogische Fachkraft (mindestens 6 Tage je Tagessatz zwischen 100 und 150 Euro)
	 12.000

	
	Methodenhandbuch für TN
	2.000
	 
	 

	Gesamt UZ 2
	Budgetlinie 1.1.2 
	2.000
	Budgetlinie 1.2.1
	12.000




5.2. Projektunterstützende Maßnahmen, Koordination und Monitoring 
Bitte erläutern Sie hier kurz im Fließtext Ausgaben, die nicht direkt den in Kapitel 5.1 beschriebenen Maßnahmen zugeordnet werden können, sondern aus den Koordinierungs-, Monitoring- und administrativen Aufgaben des lokalen Projektträgers entstehen, welche mit der Projektdurchführung zusammenhängen. Dazu können Investitionen gehören, wie Motorräder, Computer, Drucker und weiteres oder Betriebsausgaben, wie zum Beispiel für Monitoring-Maßnahmen (Feldbesuche) sowie – zumeist anteilig – laufende Betriebsausgaben für das Büro des lokalen Projektträgers. 
Zur finanziellen Darstellung zeigt die folgende Tabelle beispielhaft häufig genannte Ausgabepositionen an, kann aber vollständig nach den spezifischen Projektbedarfen angepasst, ergänzt oder reduziert werden. Auch hier ist die Tabelle als Vorschlag zu verstehen, der durch eine eigene Darstellung ersetzt werden kann. 
	Projektunterstützende Maßnahmen des lokalen Projektträgers 

	
	Investitionen des lokalen Projektträgers (Ausstattung)
	Betriebsausgaben des lokalen      Projektträgers

	
	Ausgabearten
	Gesamt Euro
	Ausgabearten
	Gesamt Euro

	Projektbezogene Ausstattung und Betriebsausgaben Büro (anteilig/ 10%) für xy Monate
	Möbel, IT-Ausstattung,
	
	Miete, Kommunikation, Nebenkosten (Wasser/Strom), Büromaterialien
	

	Transport (Ausstattung und laufende Ausgaben)
	Fahrräder, Motorrad
	 
	Benzin, Fahrzeugwartung
	

	Monitoring-Aktivitäten, Planungs- und Steuerungstreffen
	 
	 
	Verpflegung, Unterkunft, Transport
	

	Öffentlichkeitsarbeit/ Sichtbarmachung für xy Monate
	
	
	Printmaterialien, Website, Broschüren
	

	Interne Evaluationen
	
	
	Transport, Verpflegung, Unterkunft
	

	Externe Buchprüfung (Audit)
	
	
	Honorar
	

	…
	
	
	
	

	Gesamt projektunterstützende Maßnahmen lokaler Projektträger
	BL 1.1.x
	
	BL 1.2.x
	

	[Gesamtsumme wie im Finanzierungsplan unter Investition und Betriebsausgaben]




6. Risiken und risikomindernde Maßnahmen
Bitte beschreiben Sie hier, welche Umstände die Umsetzung und/oder Zielerreichung des Projektes gegebenenfalls beeinträchtigen könnten und welche Maßnahmen schon ergriffen wurden oder vorgesehen sind, um die Risiken so gering wie möglich zu halten. Dies kann sich einerseits auf projektunabhängige Faktoren wie die Sicherheitssituation in einem Land, Naturphänomene, Pandemien beziehen, andererseits aber auch auf projektabhängige Faktoren wie die Projektakzeptanz in der Bevölkerung und Interessenskonflikte in der Projektregion, das Engagement der Zielgruppen und weitere.


7. [bookmark: _GoBack]Zur Nachhaltigkeit  
Bitte erläutern Sie, wie sichergestellt wird, dass die positiven Veränderungen des Projektes auch nach Projektende weiter Bestand haben. 
Sind diesbezüglich ausreichend Maßnahmen geplant und werden Vereinbarungen mit den Zielgruppen, lokalen Autoritäten, staatlichen und weiteren Stellen getroffen – zum Beispiel zum Eigentum und zur Übernahme von Folgekosten? Nehmen Sie nach Möglichkeit Bezug auf strukturelle, soziale, ökonomische und ökologische Aspekte der Nachhaltigkeit.
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